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5Liebe Freunde von Konrad Albert Koch 

In unserem Buch „Der Burgenforscher 
Konrad Albert Koch“ hatten wir sein 
sehr umfangreiches Lebenswerk mit den 
Schwer punkten Burgenforschung und 
Kirchenmalerei vorgestellt. Die Beschrei-
bung vieler seiner Arbeiten fanden wir in 
der Zeitschrift „Blätter des Schwäbischen 
Albvereins“. Aber auch in den 53 Bänden 
„Die Kunst- und Altertumsdenkmale des 
Königreiches Württemberg“ haben wir eine 
ganze Reihe seiner Forschungsarbeiten 
entdeckt. 

Da es nicht so ganz einfach war, Hinweise 
oder gar Unterlagen über alle seine unzäh-
ligen Einsatzorte zu finden, haben wir die 
Leser in unserem Buch gebeten, uns Nach-
richt zukommen zu lassen, wenn ihnen 
Forschungsarbeiten oder Kirchenbilder 
von Konrad Albert Koch bekannt sind, die 
im Buch noch nicht aufgeführt sind. Das 
Ergebnis war überwältigend: Aus dem gan-
zen Lande erreichten uns unglaublich viele 
wichtige Hinweise. 

Manfred Stingel, der Kulturratsvorsitzende 
des Schwäbischen Albvereins, war eben-
falls sehr angetan von den vielen Rück-
meldungen. Und da uns auf diesem Wege 
sehr viele bisher unbekannte Bilder von 
Konrad Albert Koch zugegangen sind, 
hatte er die Idee, nun auch einen Bild-
band herauszugeben. In einem kurzen 
Text stellt Peter Wagner in diesem Buch die 
oft spannende Geschichte der gezeigten 
Kochbilder dar. Im Vergleich zum Koch-
bild zeigt dann Marlies Wagner in einem 
Farbbild den heutigen Zustand der Burg, 
der Stadt oder der Kirche. Dieses Bild soll 
Anreiz sein, die Forschungsstätten und 
Einsatz orte von Konrad Albert Koch selbst 
zu besuchen. Wir versprechen Ihnen hier-
bei viele schöne Erlebnisse. Immer wieder 
werden Sie an diesen Orten auf ebenfalls 
geschichtsbewusste Menschen treffen, mit 
denen man sich oft trefflich austauschen 
kann.

Erfreuen Sie sich nun am Einblick in die 
Bilderwelt des Kirchenmalers und Burgen-
forschers Konrad Albert Koch. 

Das wünschen Ihnen 

Ihre Marlies und Ihr Peter Wagner

Marlies Wagner

Peter Wagner



16 Burg Hohenzollern bei Hechingen

Die Brüder Burchard und Wezel „de zol-
lerin“ werden im Jahre 1061 erstmals in 
einer Reichenauer Chronik erwähnt. Sie 
erbauten wahrscheinlich die erste noch 
sehr einfache Burg auf dem Zollernberg. 
Wegen des streitbaren Grafen Friedrich XII. 
von Zollern, genannt Oettinger, zerstörten 
am 25. Juli 1422 Rottweil und 17 andere 

Reichsstädte die erste Burg Hohenzollern. 
Bis zum Jahre 1500 erbaute Jos Niklas I. 
von Zollern eine zweite größere Burg. Aber 
bereits 100 Jahre später zogen die Zollern 
in ihr neues wohnlicheres Stadtschloss 
nach Hechingen. Wie bei vielen anderen 
Burgen wechselten nun oft die Bewohner 
und Besitzer. Schließlich zerfiel die unbe-

wohnte Burg. So fand König Friedrich Wil-
helm IV. von Preußen 1850 nur noch eine 
Ruine vom Stammsitz seiner Ahnen vor. 
Bis zum Jahre 1867 ließ er die dritte heu-
tige Burg Hohenzollern erbauen. Sie sollte 
mit ihrer Pracht die Bedeutung der Zollern-
familie als Fürsten, Heerführer und Staats-
männer dokumentieren.
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34 Festung Hohentwiel bei Singen

Der Hohentwiel ragt 260 m hoch über die 
Stadt Singen und ist der mächtigste der 10 
Hegauer Vulkanberge. Im 10. Jahrhundert 
bauten die Grafen Erchanger und Bertold 
aus Bodman die erste Burg und verwalten 
von hier aus das Königsgut im Hegau. Bis 
1080 immer wieder von Schwabenherzö-
gen bewohnt, kam die Burg zunächst an 
das Haus Zähringen und 1086 zum Klos-

ter Sankt Gallen. 1267 werden Eigentü-
mer die Ritter von Klingenberg, bis 1521 
Herzog Ulrich von Württemberg die Burg 
erwarb. Die evangelischen Württember-
ger bauten die Burg zur uneinnehmbaren 
Festung im katholischen Hegau aus. Der 
streitbare Festungskommandant Widerholt 
verwüstete viele umliegende katholische 
Dörfer und Burgen. Im Jahre 1800 über-

gab der Kommandant die Festung kampf-
los an die Franzosen. Auf die persön-
liche Anordnung von Napoleon wurde die  
Festung bald darauf geschleift. Ein Besuch 
der sehr umfangreichen Ruinen auf dem 
Hohentwiel ist auch wegen der Fernsicht 
auf den Bodensee und die Alpen ein gro-
ßes Erlebnis.
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